
Modellprojekt: Gutes Essen macht Schule
Weniger Fleisch, mehr Bio-Produkte: Lübecker Bildungseinrichtungen testen gesünderes und nachhaltiges Mittagessen.
Lübeck. Vegetarische Maulta-
schen oder Kartoffel-Bowl? Der
14-jährige Claas konnte sich bei
der Vorbestellung zunächst
schwer entscheiden. Mit seiner
Wahl ist er dann sehr zufrieden.
„Die vegetarischen Maultaschen
schmecken super“, lobt der
Neuntklässler nach den ersten
Bissen. Dass in der Schulkantine
derzeit nur einmal pro Woche
Fleisch auf den Tisch kommt,
stört ihn „gar nicht, solange das
vegetarische Essen lecker ist“.
Die Geschwister-Prenski-Schu-

le ist seit dem Ende der Herbstfe-
rien Teil desModellprojektes „Es-
sen mit Zukunft“ im Rahmen der
Initiative „Gutes Essen macht
Schule“. Initiator ist der gemein-
nützige Verein Agrar Koordina-
tion, der sich dafür einsetzt,
„dass sich mehr Menschen ge-
sund ernähren können, Armut
weltweit bekämpft wird und
unsere natürlichen Lebens-
grundlagen langfristig erhalten
bleiben“.
Teilnehmer des Modellpro-

jekts sind für jeweils sechs Wo-
chen mit unterschiedlichen
Startterminen auch die Paul-
Gerhard-Schule, die Grund-
schule Falkenfeld, die Grund-
schule Lauerholz am Standort Is-
raelsdorf und die Lübecker Kitas
des Kinderschutzbundes sowie
eine Grundschule in Klixbüll
(Nordfriesland). Die Paul-Ger-
hard-Schule und die Schule Fal-
kenfeld haben bereits vor den
Sommerferien gesünderes und
nachhaltiges Essen getestet, ihr
Fazit war nach Angaben der
Stadt „sehr positiv“. Weitere

Schulen hätten bereits Interesse
bekundet.
Nach Angaben von Projektlei-

terin Julia Sievers verfolgt die Ini-
tiative „Gutes Essenmacht Schu-
le“mehrere Ziele: Das Schul- und
Kitaessen soll dahingehend opti-
miert werden, dass es weniger
Fleisch, Wurst und Fisch enthält,
weniger Abfall erzeugt, bei
gleichbleibenden Preisen ver-
stärkt auf regionale Bio-Produkte
setzt unddass es denKinderngut
schmeckt.

empFoHleN: NUr eiNmal
FleiscH proWocHe

„Die aktuellen Ernährungsge-
wohnheiten und die Art und
Weise, wie Lebensmittel produ-
ziert werden, haben leider sehr
negative Auswirkungen auf
unsere Gesundheit, die Umwelt
und das Klima“, sagt Sievers.
Doch das lasse sich ändern. Kitas
und Schulen sollten mit gutem
Beispiel vorangehen, „denn in
der Kindheit werden Ernäh-
rungsgewohnheiten entschei-
dend geprägt“, betont die Pro-
jektleiterin. Sie verweist auf die
Deutsche Gesellschaft für Ernäh-
rung, die in ihren Qualitätsstan-
dards für die Kita- und Schulver-
pflegung empfiehlt, dass maxi-
mal einmal pro Woche Fleisch
oder Wurst angeboten werden
sollte.
Im Hinblick auf die Überfi-

schung der Meere ist es laut Sie-
vers auch sinnvoll, den Fischkon-
sum zu begrenzen. „Auch wenn
Kinder nur ein- bis zweimal im
Monat Fisch essen, können sie

mit allen notwendigen Nährstof-
fen versorgt werden“, erklärt die
Projektleiterin.
Ein verstärkter Einsatz von Bio-

Lebensmitteln in der Gemein-
schaftsverpflegung ist nach An-
sicht des Vereins Agrar Koordina-
tion „einwichtiger Hebel, umdie
Ausweitung der ökologischen
Landwirtschaft zu fördern“.
Dass ein Mittagessen gesund

und nachhaltig ist, nutzt aller-
dings wenig, wenn es den Kin-

dern und Jugendlichen nicht
schmeckt. Daher können und
sollen die Schüler täglich ihr
Feedback zu den Gerichten ab-
geben. Das Smiley-System wird
laut Sievers wöchentlich ausge-
wertet, um die Speisepläne bei
Bedarf entsprechend anpassen
zu können. Gleichzeitig bittet sie
die Eltern, „ihre Kinder zu er-
muntern, Neues auszuprobie-
ren“.
Mit Essen beliefert wird die

Prenski-Schule vonder FirmaHel-
den-Catering aus Stockelsdorf.
„Im Vorfeld gab es für uns spe-
zielleKochworkshops“, sagtMit-
arbeiterin Alina Rumlich. Gene-
rell gehe der Trend hin zu mehr
„vegetarischen Gerichten und
einem ausgewogenen Mix“, be-
tont Rumlich. Daher seien die
Umstellungen beim Helden-Ca-
tering „überschaubar“, sagt
Rumlichs Kollege Torsten Sux-
dorf.

grosse UNterstützUNg
dUrcH die HaNsestadt

Die Elternwurden vorab über das
Projekt informiert und „die deut-
licheMehrheit befürwortet unser
Konzept“, sagt Sievers. Lübeck
stehe einem nachhaltigeren
Schulessen „deutlich positiver
gegenüber als andere Städte“,
lobt die Projektleiterin. Begeistert
ist sie von der großen Unterstüt-
zung durch die Hansestadt.
DerBereichSchuleundSportbe-

schäftigt sich bereits seit 2022 mit
dem Thema „Essen mit Zukunft“,
sagt Bereichsleiter Hans-Joachim
Friedemann. Das Ziel der Hanse-
stadt sei, dassbis zum Inkrafttreten
des Rechtsanspruchs auf Ganz-
tagsbetreuung abAugust 2026 al-
le Grundschulen in Lübeck gesun-
des und nachhaltigenMittagessen
für 4,50 bis 4,90 Euro anbieten.
Sievers, Friedemann und ihre

Mitstreiter hoffen, dass ihr Kon-
zept bei den Schülerinnen und
Schülern so gut ankommt, dass
es an möglichst vielen Schulen
dauerhaft umgesetzt wird.
„Wenn das Essen so gut bleibt,
wäre ich klar dafür“, sagt Claas
und vergibt für die vegetarischen
Maultaschen den besten Smiley.
Auch Kai Kuchenbecker,

Schulleiter der Geschwister-
Prenski-Schule, hat in dieser Wo-
che mehrfach in der Schule zu
Mittag gegessen und zieht ein
positives erstes Zwischenfazit:
„Das ist eine deutliche Qualitäts-
steigerung.“ Die Ergebnisse des
Pilotprojektes will der Verein Ag-
rar Koordination voraussichtlich
imMärz 2025 präsentieren.grP

Alina und Julian Rumlich von Helden-Catering zeigen die beiden Gerichte des Tages: Vegetarische
Maultaschen mit Rote-Bete-Spinatsalat und Kräuterdip (l.) und Kartoffel-Bowl mit Blumenkohl, Spinat,
Bio-Paneer und Kokos-Currysauce. Foto: Lutz Roesßer
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